Treffen vom 26.5.2001 in Hopfen

Botschaft durch J.G.                                                                                          Reifung

Stark pulst MEINE Kraft in euch, in jedem von euch. Und doch spürt ihr immer wieder, daß ihr euch allein und einsam, ja auch abgetrennt und ausgegrenzt fühlt. Dies ist Teil eures Weges, dies ist Teil eurer Nachfolge, dies ist Teil eurer Reifung, dies ist Teil des Weges eurer Eigenständigkeit, damit ICH wahrhaft durch jeden von euch sprechen, handeln, führen, leiten, heilen, heimholen und zurückführen kann.

Ihr wißt, im Buch der Bücher steht geschrieben, daß ICH vierzig Tage in der Wüste gefastet habe. Wenn ihr als Mensch euch in diese Szene hineinbegebt, könnt ihr nachvollziehen was Einsamkeit, Abgetrennt- und Ausgestoßensein bedeuten kann. Doch nicht um euch Schmerzen zu bereiten müßt ihr diesen Weg gehen, sondern aus freien Stücken habt ihr euch entschieden. 

Und so ihr immer wieder die Gemeinschaft sucht, soll sie euch aufbauen. Ihr müßt aber auch erfahren daß diese Gemeinschaft im Geistigen tragen soll, damit ihr im Äußeren euch nicht mehr so sehr benötigt, wie es mitunter für jeden einzelnen von euch noch nötig ist. Euch eurer Einzigartigkeit bewußt zu werden, auch euch bewußt zu werden daß Gott, der VATER in euch ist und tätig werden will noch mehr durch jeden von euch. 

So müßt ihr alleine stehen können, alleine euch auf den verlassen können, ja lernen die Geborgenheit, das Angenommensein, das Verbundensein nicht mehr bei den Menschen zu suchen, sondern bei IHM allein. Erst dann seid ihr stark wie ein Baum, erst dann könnt ihr Schatten geben den kleinen zarten Pflänzchen, erst dann könnt ihr die Lichtpunkte sein als Kind Gottes, nicht als Ort, für die, die Hilfe suchen, die Ausrichtung, die Aufbauendes suchen, ja die den Weg suchen heim an das Herz des VATERS.

Dazu werdet ihr noch das eine oder andere erkennen müssen wo ihr noch versucht, euch anzulehnen wo ihr noch versucht wie die Tiere in der Herde die Wärme und Geborgenheit zu suchen und zu finden und wo es notwendig sein wird, daß ihr alleine stehen könnt, daß ER durch euch die erreichen kann für die ihr ausgegangen seid, Geborgenheit zu geben, Halt und Ausrichtung zu geben, Orientierung zu sein auf dem Weg zurück. 

So seht, so manches was euch jetzt noch Beschwerden macht ist das Ausgären des wahren Gotteskindes, das Ablegen des Menschlichen das noch vorhanden ist an Resten, damit ihr wirklich als das strahlende Geistwesen erkennbar werdet, woran sich die ausrichten können, die diesen Weg noch nicht ganz so weit geschritten und gewandert sind wie ihr. 

Werdet euch bewußt mehr und mehr wer ihr seid, werdet euch bewußt mehr und mehr wozu ihr ausgegangen seid. Werdet euch bewußt mehr und mehr, daß ihr Teil des einen wahren Gottes seid der durch euch seine Kinder erreichen möchte, der euch ausgesandt hat als die Seelenfischer, euch die ihr euch bereit erklärt habt, diesen Weg, diese Last, diese Aufgabe zu übernehmen. 

Und ICH will euch daran erinnern was ihr euch vorgenommen habt als Seele, ja als Geistwesen und was euch in den Niederungen dieser Erde immer wieder aus dem Bewußtsein entfällt. ICH will euch zurufen: erinnert euch und ihr werdet groß, strahlend und mächtig sein in dem was ihr euch vorgenommen habt.

ICH bin bei euch, ICH bleibe bei euch und ICH bin jeden Augenblick erreichbar, so ihr den Kontakt mit MIR sucht.

Botschaft durch L.K.                              Übergang und Tod, Ursache und Wirkung

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin eine zu belehrende Seele, ich bin mit euch zusammen in diesem Kreis und es ist die Erlaubnis erteilt, daß ich über ein menschliches Wesen in eurer Sprache mich verständlich machen darf, auf daß ihr eingeweiht werdet in ein Wissen, welches euch eines Tages zugute kommen wird. 

Seht, ihr Lieben, Leben endet nicht. Eure Begrifflichkeit vom Tod ist eigentlich unrichtig, denn wie ihr wißt seid ihr Geschöpfe des himmlischen VATERS und ER hat euch ewiges Leben eingehaucht. So ist all das, was ihr den Wechsel einer Ebene nennt nur eine Art Veränderung einer Sichtweise, einer Perspektive, wenn ihr so wollt. Und euch werden auch nach so einem Durchgang von einer Ebene zur anderen Aufgaben, ja persönliche Aufgaben wieder zugeteilt, die ihr zur Bereicherung und Erkenntnis eurer Gotteskindschaft benötigt.

So seid getröstet, ihr Lieben und befreit von den Ängsten, die ihr mit dem irdischen Tod verbindet. Ihr wißt, daß zu allen Zeiten weise Worte über das Diesseits und zugleich über das Jenseits euch geoffenbart wurden. Und ihr wißt, daß alle diese Informationen überstrahlt werden durch die Worte, die ihr kennt aus dem Buch der Bücher und welches Äußerungen der eingefleischten Liebe Gottes bis zu euch tradiert hat.

Im ersten Augenblick, im Anschein eurer Augen mag der Tod existieren. Doch in Wirklichkeit ist es nur ein Übergang, ein Hineinwechseln in eine andere, ja sogar höhere Seinsweise. Dessen seid gewiß! Jedoch muß das nicht für eine Seele einem Befreiungsakt gleichkommen, denn das Gesetz vom Säen und Ernten, die absolute Gerechtigkeit unseres himmlischen VATERS greift auch hier.

So wird manches von dem was er diesseits getan hat die Spuren, die ihr gezeichnet habt für euch Folgen im Jenseits haben. Und keiner soll glauben, daß er der ewigen Gerechtigkeit durch Tricks und dergleichen zu entrinnen vermag. Gottes Mühlen mahlen langsam. Ihr kennt diesen Spruch, und doch darf ich ihn erneut in euer Bewußtsein heben.

Die Folgen einer gesetzten Ursache sind nicht deshalb aufgehoben, weil sie zeitlich verlagert sind, oder sogar in einer anderen Ebene auf euch einwirken. Sie sind unausweichlich. Wenn ihr dies auf euch wirken laßt, kann es für euch eine Hilfe sein, euch ganz und gar der Liebe unseres himmlischen VATERS zu verschreiben. Denn nur die Liebe bringt Befreiung, bringt, wenn ihr so wollt, Auferstehung in SEINEM Geiste.

Ihr seid dann ausgestattet mit den Schwingungen der Liebe, wie ein Leuchtfeuer auf eurer Ebene und könnt weithin strahlen. Und wie ihr wißt, Licht zieht allerlei an. Doch fürchtet euch nicht, das innere Licht, das in euch erglüht mit eurem Einverständnis und was ihr austeilt, diese ist nicht mehr zum Verlöschen zu bringen, sondern es wird, wenn ihm eine dunkle Seele, beispielsweise zu nahe kommt, ansteckend, euer Licht kann ein anderes Licht entfachen. 

Und keine Dunkelheit der Erde, oder der sie umgebenden Sphäre kann eine Flamme, die in euch erglüht zum Verlöschen bringen. So strahlt hinaus, darum bitte ich euch, in die Gebiete, in die Regionen, in die Ebenen, die euch bekannt sind, damit ihr als Lichtträger wirken könnt im höchsten Auftrag. Ja dies sei eure edelste Aufgabe, zu wirken in der Liebe und im Licht unseres himmlischen VATERS. 

Oh könntet ihr nur erahnen wieviel Sehnsucht nach diesem Licht, nach dieser Liebe besteht in anderen, für euch derzeit unsichtbaren Regionen. Ihr würdet ohne Unterlaß das göttliche Licht, welches euch zuströmt weiterleiten und aufbauend an all die verteilen, die ihr mit euren Gedanken der Liebe erfassen könnt. Sicher wird es manchmal schwierig sein, dieses Licht und die Liebe nun aus der Seelensicht gesprochen, anzunehmen, ja sogar Dankbarkeit hierfür zu empfinden.

Und doch spreche ich nun zu all den Seelen die unzufrieden sind, die sich aufbäumen und meinen, unter Ungerechtigkeit zu leiden, daß sie es selbst sind, welche sich abschnüren, vom Liebestrom unseres himmlischen VATERS. Denn es bedarf der Zustimmung durch den freien Willen. Das höchste Gut, das den Gotteskindern mitgegeben wurde, damit sich die Kraft der Liebe und des Lichtes in einer jeden Seele entfalten kann, damit Auftriebskräfte entstehen, damit neue Erkenntnisse und Sehweisen sich vor euren Augen auftun und ihr die Herrlichkeit der Wohnungen Gottes schauen könnt.

All dieses sei euch als guter Rat mitgegeben. Doch euer freier Wille wird geachtet. Probiert aus, wenn euch danach ist, was ich euch aufgezeigt habe, ja was ich euch aufzeigen durfte aus der Güte unseres himmlischen VATERS und aus der Liebekraft, die unser Herr Jesus CHRISTUS ist. ER ist allzeit für euch ansprechbar. So richtet euer Augenmerk auf das Licht. Darum bitte ich.

Ihr werdet die Liebe anziehen und diese wird euch von Leiden erlösen können, ja sie wird euch an den ewigen Quell führen, der euren Durst und euren Hunger stillt. Alles wird hineingeführt in die Göttlichkeit, sobald ihr euch entschieden habt. Die Begleiter, die ihr manchmal nur schemenhaft wahrnehmen könnt sind ausgesandt von unserem himmlischen VATER. Und ihr dürft sie ansprechen, ihr dürft sie bitten, euch weitere Belehrungen zu erteilen.

So schwingt euch auf, ihr geliebten Seelen, die ihr erwartet werdet von euren Engeln, von den Begleitern, die euch liebevoll führen und euch neue Ebenen erschließen dürfen. Doch an euch liegt es, ich wiederhole es abermals, einverstanden zu sein mit der Gerechtigkeit Gottes, mit der Folgerichtigkeit von Ursache und Wirkung und der Bereitschaft, bei sich selbst, bei seinen Taten nachzuschauen, ob alles in der Liebe schwingt und schon ins Licht geführt werden kann.

Wenn dies nicht der Fall ist, dann bittet die ewig heilige Liebekraft, welche unser Herr Jesus CHRISTUS ist, um Beistand. Vergebt wo es etwas zu vergeben gibt und bittet um Vergebung, wo ihr noch gebunden seid. Die Liebekraft unseres himmlischen VATERS ist allzeit bei euch. Doch an euch liegt es, sie ganz nahe an euch herankommen zu lassen, ja mit ihr zu verschmelzen. Dann werdet ihr leicht. Lasten aus früherer Zeit werden von euch abgleiten. Ihr werdet leicht und könnt euch in andere Seinsbereiche bewegen.

So danke ich all den Wesen, die uns begleiten im Namen der Liebe. Ich danke allen Menschen, die beten für die Seelen und die Fürbitten aussprechen, welche aufsteigen zum Ohr unseres himmlischen VATERS. Alles was in der Liebe gesprochen, gedacht und getan wird fällt auf den Urheber zurück. Daran denkt, ihr lieben Menschengeschwister.

Es ist euer Glück, so möchte ich sagen, und eure Freude, die ihr erntet für all das, was ihr aus der Liebe gebt und tut. Im Namen unseres himmlischen VATERS sei diese Stunde gesegnet und alle Wesen, die Anteil genommen haben. Der Wille unseres himmlischen VATERS möge geschehen auf allen Ebenen. 

Gott zum Gruß!

Botschaft durch K.G.                                                                          Über die Wunder

So will ICH euch helfen, über dieses Thema zu sprechen. Ihr habt sehr richtig erkannt, daß es verschiedene Aspekte sind, die euch davon trennen, das auszuführen was ICH euch immer wieder angeboten habe. So sagte ICH, als ICH über die Erde ging: ihr könnt noch Größeres tun, als ICH getan habe. Nun, so frage ICH euch, warum geschieht dies nicht? Liegt es an MIR, oder was ist es was euch diese Dinge nicht ausführen läßt?

So wollen wir die verschiedenen Aspekte beleuchten. Ihr habt schon erkannt, daß es das Vertrauen sein könnte. Das heißt, ihr traut Gott dem VATER, der die Liebe ist dieses nicht zu. Dies ist jedoch nur ein Aspekt. Traut ihr euch denn selbst? Ihr sagt, ich habe zu wenig Glauben. Auch dies ist ein Aspekt, den ihr noch näher betrachten sollt. 

Ihr alle tragt die Kraft des Geistes in euch. ICH sagte euch schon des öfteren, ihr seid Söhne und Töchter Gottes. Ihr seid ausgegangen, die Werke zu vollbringen. Nun seht, was lebt der Sohn, die Tochter Gottes? Die Kraft, die in euch ist wurde nur abgedeckt durch das irdische Kleid, durch den Schleier des Vergessens als ihr zur Erde gingt. 

Doch nun habt ihr euch so weit zurückerinnert an eure wahre Herkunft. Nun, ihr habt das irdische Leben begonnen und es durchlebt, wenigstens teilweise. So trägt die Seele die Erinnerungen an viele irdische Leben, in denen ihr im Namen der Liebe ausgegangen seid, ja immer wieder Erfahrungen erlebt habt, die euch als Mensch Nachteile, wie ihr sagt, ja oder sogar den Tod gebracht hat. Dies konntet ihr nicht verstehen und dieses wolltet ihr auch nicht mehr erleben.

Ihr habt nicht das Vertrauen erlebt, sondern ihr habt Gott, ja ICH möchte sagen, versucht zu erleben. Doch euer Glaube und euer Vertrauen waren nicht stark genug. Und so habt ihr immer wieder die Erfahrung gemacht, daß ihr getrennt wart von MIR und von Gott dem VATER, wenn ihr glaubtet, für IHN tätig zu sein. ICH sagte wohl, ihr glaubtet, daß ihr getrennt seid. Das heißt, daß ihr im Inneren nicht wahrhaft geglaubt und vertraut habt.

So seid ihr noch nicht versöhnt mit der Liebe, der Alleinheit, mit der Liebe in MIR und im VATER. Überprüft, was ist es was euch immer noch trennt von dieser Liebe. Habt ihr verziehen, MIR dem ihr nachgefolgt seid und der, wie ihr glaubtet, euch nicht geholfen hat? Habt ihr euch selbst verziehen, daß ihr diesen Weg gegangen seid, der euch Leid gebracht hat? 

So sind es viele Facetten aus der Vergangenheit, die noch in euch als Wunde offen stehen. Und so ihr wollt sprecht darüber, denn es wäre MEINE Bitte an euch, wie ICH euch schon immer wieder sagte, in diese geistige Kindschaft einzutreten, damit der Wille des VATERS durch die Liebe verwirklicht wird, damit die vielen Seelen sich erheben und Gott, den VATER loben und preisen durch die Diener, die ihr seid, die Diener der Liebe, die Diener Gottes.

Und so betrachtet euer Leben. Wie oft zweifelt ihr, wie oft seid ihr kleingläubig, wie oft seid ihr euch wahrlich bewußt der Macht und Größe des VATERS, SEINER Liebe und Barmherzigkeit? Je mehr ihr euch dessen bewußt werdet, was in euch als Blockade und Verletzung noch schwingt, desto stärker wird die Kraft des Geistes in euch fließen. Euer Glaube wird gestärkt, euer Vertrauen. Ihr werdet eintreten in die Einheit mit Gott dem VATER, in MIR dem Sohn, der ICH bin eins im VATER, so wie ihr wieder eins im VATER werden sollt.

MEINE Geschwister, die Zeit ist erfüllt, in der ihr als Mensch über die Erde gingt. Die Zeit ist erfüllt, denn der Geist des VATERS wirkt stark und mächtig in euch. So habt ihr jedoch den freien Willen, euch zu entscheiden, in diesen Dienst und in eure Aufgabe einzutreten, im vollen Vertrauen und aus tiefer Liebe die Werke zu vollbringen, die ICH angekündigt habe.

Bewegt dieses in euren Herzen. Laßt es reifen und zur Frucht werden. Dies ist MEIN Wunsch und MEINE Bitte an euch, wahrhaft eurer Bestimmung wieder bewußt zu werden und sie zum Ausdruck zu bringen, zum Lobpreis und zur Ehre des VATERS im ICH bin. 
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